
Schllpp€nbach Quartet
Evan Park€r - sopßno & tenor saxophonel

Alexander von Schlippenbach - piano;
Pot6r Kowald - double bass;

Paul Lovens - porcussion instruments

PART A: 1975
1 Black Holss (Parker) - 11:56

2 Three ilails Lott, tor P.L (Lovon$ - al 2

PAFT B: 1977
3 The Hldden Peak l-4:18
4 Th€ Hidden Peak ll- 8:13
5 The Hiddon Peak lll - 5:23
6 Th6 Hldden P€ak lV- 5:47
7 The Hidden Peak V - 17:01

Ite Hiddo P@k I - TtE Hidden Pei* v @np6.d
by Schlipp6bach/P.rk6^o{ald/LMs

Tßcks 1 & 2 @rded liv6 d F€bru.ry 2nd, 1975, tEcks 3-7 l!@rd€d lire
Jauary 27rh & 23rh, 1977 by Jo§ Geb.6 d Ouä,ti.r Larln ln Sedin

M6teEd by Jonä3 B.rcld Prcd byJ6t G.b€ß
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Schlippenbach Ouartetl äi Ouarlier Latin

Am4 Februar l9T0slarreledasgeradeqeqrüldete ALeralderv.nS.rLpp.nlra.hTro nrL

dem Lurcmburger Bassk ärnethsl.n Mi.rre P z f]945) und d€m zwanzgjalrrgen Sclr sqze!
aerPa!Llovens (r9.19)aus Aachen sc'n.ersLeröurrieed!r.hde5rdüesi,le!ls.i.iJa:7
klubs Dcsekenen vetrauchlen Konzertkneipen vne sesel dcn Funl2qer Jahr.n n v..f
Städren der Blndes,epLtrik eilstäiaen vraren rnd zum Te noch bs heute besl€hen warel
ni.hr nurdo Odc \!o JD zur Uft. raru.o p,asent'erlwlni-a Se waren arch Werkst!1ten
won.!.FormendesJazqes.hatf€nlvurd.nD.sgltnsb.soide.efurdas.S.hpp.iL)a.h
Trio weesspäterauchoffze klzqenannlwlrde H er hlt d .se ra.l ka npr6vs.mnd.,
ot,nevorher!eKon/eoLe Absrrachen oder Probe. spelende Fonnahön hm ganzaqene
nru5ik. sch. Snrache -anlwck,.ll Se I nr n retrr v er7 O Jahren st das Pub küm ZeLge d es€s
drmc,.och a.dalcmdcn u.d unccmen sn.in-..d-.n Prol,Asscs Das S.lr ppenba.h Trlo

lsel1071m't Eva. Piaer a. StcLc von Plz) sl cnc der b-Eständ§sLen Formälon€n der Ja/l
g€sch'chle - 

'n 
d'eser Hns,cht ale.fa s vere echb.r l dcm Mod-" r Jal/ QlarLeLL

Aulde llßpurll hr€r [,1!s k ausderJazzgesch chte ege. d e l/uskd dcs Tros bcso.dercr
Wcd Ursptunqchanaere!LdldrJr/7rusk€r!veOscarPeleßonTreoniousMonk.Crrares
rvifqus lnd Eic Oolphy hallc do Pansl lnd Ko npon sl A cxa.der von Sch ppenbach 1 1933),

gemeinsam m't 
'lem 

Trompclcr Maflrcd school (l93tj)u rd de I Bass st€ ßusdr Nebergal
(1933)zunächst n dem lS64 geQrundetef Gunlcr Hampc Ourrt-pLl !rd sel 905!rL-orwes-orl-
rich€n Einruss von Don Cherry und Ceci Tayor m lvlantred SchootQu rtclt dam Lb.qonmr
neue u d vor alen, egen€ lorm€n desJuz zu suclren rvlan suchl€ naclr ener Musrk d e es

eiiem eLropaische. Jazrnusik€r €nrau crrle ohne sene soz oku lure en Wlrze n zu elgner
eifc aulhcnl schc Musik zu s.haffe r. d e s.h r! rye. rtrrentu scrren Vorb .lenr bekannte
u.dnichtin mlalonveharte Man slcltc hcr!.brach1e Korve.l.rei lid lleo-o. Frage
eßetae s e durch neue und bezog Einfusse der vor a em n Europa.ftwi.ka t.n Forme. d€r

Aesonders eindruckslo geang d es m t dem 1966 von Sch ppcnba.h
.reqnjndele., Globe un lv orcrreslE , an dem aucrr das Per€r Brotzmann Tro m 1 Ferer Kowa d
beteligtwar Ursprü.Ai.h ars Kranckölper lür e n.n Thra Slream Kompos tionsa!flrao z!
sammenqeslellt exislieft dieses Orchcst€r.o.h heute !.d b det iebei dem Tro e nen wesenl



icher Te I dor mus kal schen B oqräne von Schlippenbach Beide Grupps hängm eng milei
ntrder zusammen Das T. o wie au.h die Quartelte wden und §nd bis heute der Ken ods
der,,Molol' des Orchesteß

Däs zunachst von drei Mtg iedem d6s Mänlred Schoof Quinlells geqdndete Schlippenbeh
Troerfuhrelne wesenllche Uhb6elzung als E.de 1970 Michel Pilzdurch Evän Parker motzt
wurde Das zw€ le Trlo mir Evan Pdker, den Sch ippenbach bei dem .Ns J@ M@ring 1s63"
n Aad€n-Baden kennen g€ ernl hatte war als fEsl6 Gruppe selt Seplemb* 1971 inden west-
dsltsch€n Jukubs pdis€ni.ln einer Üb€ rsängsph as6 aisch6n b.id6nTnG l6ls
SchiPpenbach, Lovens und Park€ras Ouadett aul, abwechselnd mit Buschi Ni€bdgall od6r
Peter Kowald a s Bass sl€n, zuwei6n alch m t d6m Posau.ist6n Günt6rChristmann als EMlz

Di€ Zeit zw schen 1973 und 1983 i. der das T.o im Zusammenhdg mit der Orchesle.aöeit
durch Bass Bl€n - zu.achsl Pel€r Kowald, späler Aa. S lva - zum Ouanen eeeite^ wude,
eßch€ni m hBion6ch€. Fückblck als ei.e Zwische.penode Es wd elne inl*e$el€, ab*
n.ht zw ng€nd noiwendig. Mod likat on, d e dem T o eine zlsäCliche Klegrarbe vediehen
hat Dd lGntrabass w4 ein€ zltat, äul di. schlippe.bach §et 1903 - und nun auch im
Orchesler - zlgu.sl€n größ€rer Klah6 t lnd Boweglchkeit im Klanq wieder veaicht€t hat-

Di.€kl€ VoDilder für das b6s 6e Tr o waren lür S.h ppe.bech Scharlphnmaulnahmm - zum
€ nen die 1962ln Kopenhagen aufgenommenen Ko.zenmlßchnine des CeilTarld Tnos,
zum and€en aber auch derirsche lnd tEnspa@nte Klang derTios von Aenny Goodman wie
si€ s€ I 1935 in zah re chen Alfnahmen dokumentied sind

Dle e.slen zwelJahre des Schlippenbach Tros sind nur durch w€nig6 unvdöffenllichte Rund
lunkm lschn tle dokhentierl oie erslen veröffenllichten ahmen d6 Tnos sind m 12

November1972 n enem derSiudos von Badio Bremen aufsenohhen wden SieeEchie
n e n au, d er LP ,, Pakisran Po mad e 

" 
pro! uzie d u nd heElsgegeben von der 1969 gegnrndeten

M Ls ke.koo p ealive Free Music Produclio. {FMP) Alexander von Schlippenbach gehörle da-
mals zum FL h run gskol ekriv di€s€rlür die Musikqeschichle bedeulenden Organietion, mit de.

sich Musiker unabhängig machlen von Poduzenler, um ihre neuart ge lvlus k ohne Rücks chr
aul kommMide ENägungen und in eigenerVeran&onung jn Konzerten und allTonlrägern
zo r@lisieren Di6.rsten vonderFMP veröffenllichter LPs waren zum oiren Produkdon€n,
die die beleiligten M6iker b€reils seil 1967 in eigener Feg e p.oduzielr und b sher selber in
ihen Koderleh oder per direlden BestelLungon und Postv€rcand vertieb€n hatt€n Zum

d6ßn Mßn €s Aufnahmen, die mit Unte/stützung elnger FundlLnk€dakroure n ihr6n
Studios at genommen word€n sind Se r 1974 besß die FMP ein€ l@hn sche Alsrüsllnq,
die es emdglichle, die von ihr orqanisierl€n od6r mirgorEg€n€n Konzerto mlzuschneiden
So kamen auch die Auhahmen desSchippenbach Quart6fis zustande de aufderhi€r
vodieg€nd€n CD €ßhals in digilaler Fom wledoryerötle.t ichl werde. Di6AuLahmen aus
den Jahr€n 1975 und 1977 stammen von zweiKonzerl€n d6r FMP ii 0,^/€sl)B€dn, di€ m

"Quadier Lalin" slsttlsndon N€ben den kl€ner€n Jdzkllbs-d6h Qussmodo und d6m
Flöz - und gelog€nllich d€rakademie d€r Künsie war das h einem 6h6m6 ig6n Kinosaa
einge chtot€,,Ooarlier' zw*h€n 1970und 199OderwchtgsleV€E.slaltungsortde.Stadl
,il. J@ und improvisierle Muslk

Alle Autnahm€n des Schlippenbach T os bzw Quad€ns b6l.g.n in chronoogscher Fo96de
Enh,icklungsshrlie di6er Gllppe Von Aniang an sl deutlich dass eB d€n [4us k€,n h]er um
Energie und lntensitälgeh, um eine sponta.e, intutv g€stelerte Mls k n d€r sich Tonailäl
bisweilen in reinen Kleng und Gedusch aullöst, Bhtrhmls zu puserenden B€wogung€n wrd
Die q:lizich ohno volhe 96 AbspB.he. n neier lmpDv sat on eßpi6 te Mus k basied im
Wesdlichen at, dei unt€rchi€dlch6n KlangstrukiuEn, die Eir zunehmender Spi€ erfahrung
und gegeneniger VenraLtheit immer mehr än Velrat und Plägnanz gewonnen haben E n€r
seils §nd es hochenergetische Pa*agen, di€ aul blilzschnelen Akdonen und ReaKonen be-
tuhen und in denen das Miteinanderder Musiker mitunt€r auch € n sewolll€s Geg€n- und
Nebeneln r ist Ande€eits gibt es eher ruhende Passagen, in denen g€rauschhalto Kang-
lenuren üb€r€inander q6chichlel weden D ese olt überraschenden und bisher ungehörlen
Känge ennnem am Teil d6, w6 man bisher als i[4usque Concdte" und e ektronsche
Musikkannle, zum Teilaber auch an NaturgoräLsche ProduzertwedendeseKangeohne
Zuhilre@hre wn Elekkonik, auschließlich akuslisch durch Eru€terunaen des lnsltumen-
l iums und insrtumentaler spiell@h.iken



Es gab kein vorge s Konzepr lür dre* Mlsk und unter den Musikm wrde selten
daruber gesprochen Es war eln rein musikalische, VeßLndigungs und Entd€kungspDzB
i. dessen Ve r auf man zu ein er gem einsäme n S prEch6 getunden hal Jed er Eipelne enlwickelle
zwar nd v due I seine inslrumentalen Fediqkeilen und belieb KlanqloMhung aur dem eigmen
nst.lmenl- d e Gruppe lral sch abe. n ema. zu Üblngszwe.ken Die Musik wüide Schnn
iur Schritt vor Pub kum belden zahke.h€. Auft.llon i. den Jzklubs eßpielt G6piell
wurden und werden bis heute n de.R6g€ zwo nichl u.terbrochene Sels von45 60 Minoten
DiosoS€is snd in urtersched ch anseSequ6nzen lnleELeded, Spannunqsböqen mil ume.
sch€dichen Kangskuktuen, de enlwed llreßend rne nander überqehen oder scharl vonei-

oi€ Vorb6r€ tung der von der FMP alfgenommoi.. Kön2enmitshnitte flrdie Vedtenllchung
€dolgl€ immff g€me nsam m r den beter igre. Musikom So s nd auch die vorliqg€nd€n Aul-
nahmm dB S.hlipp€nb&h Oua.tetrs nEhl einl.ch6 Ootemenlalio@n der Konzene So gebe.
nichl dm lalsäcnbhen srtulvshd wEdr wis ba dd Prcdullio erres Film6 erlorqle dp
Edition am Schneidelisch. rcb€i aus den leg€n Sers die am besl6 gdunqao Seq@nzon
hdausgBchnina- Oi6e unl*chiedlich lan96 S€quenrcn edielren nach dm Schnfl Tilel
und aus (hebercchdichen Gdndm €insn dd b.l6iliglen Musikn .ls "Komponisien- E61
1977 w4 es möglch. beiderGEMAauch Kompon6lenkolleklive als Ulheb*mzugeben und
don Talsachen e.lspechend ale Sp eler as Komponislen anzugeben Es gehörl zuden
Bosondorholen d€r Musik von Schippenbach, dass dies Ausüge aus dem konlinu edEhen

Sp.lluss n sich durchaus slrmmig klingen lnd € n€ musikaisch logische Entwicklunq aulwe!
sen so intulv und sponlan d er sch ö plu ngsprozEss dieser Musik war. so st eng und knGch
war dernachlrägiche Alswahlprozess fü.das was man dalelhafi elhalleh wollte

&hlippenba.h ouarret at th€ Quarn.r Ldin

On February 4, l9T0, lhe new y lounded 'Al6xand$ von Sch ippenbach Trio" wththebass
cl4net player Michel Pilz ('1945)tom Lliembolrg andrhe hrenry year od drlmmer Pau

Lovens ('1949)from Äächen - sbned ß nßt tourthbugh lhe SouthweslGema. Jez c ubs
ltese small, smokelllled c ubs as lhey had com6 up l. many cities of the F€d6ra Republc
sincelhe lifties, $meol lhem stil n existe.celo lhe presenl day were nol ony the paces
where J@ was pr6ented as enterla nmenl Th6y wer€ a so wodshops where new lorms oi
J@ were cßaled This rs espeially true n lh6 c6ss ol lh€ Schlppenbach Tro, as I was aso
late. orlicially called in shorr Thrs is wh€r.lhs lomalion wlh ils radrca imprcvsatons
playinqwithod pnorconcept, agrem.nr or reheaßas has dov€ öp6d its v€ry own mus cal
l4guaqe For torly yeaß now the audi€nce ha be€n w tness lo lhis conl nling and €xlr€mely
exc'ting p@6 Ihe Schlippenbach LD (rom 1971on wih Evan Pa er ßplacing Piz) §
one ol lhe long6cl4linq lomalios in th6 h6lory ol Jdz - in lhis Especl only compa6ble
ro lhe Modn J@ Ouanet

Ihe mlsicia.s or lhe ho Frace panrcular emphGis d thor music häving ils digins rn the
hisrory ol Jz Originally rnspied byJ@ musicEis tho likes ofOscar PeteBon, Thelonous
Monk, chanes Mingusand En. Dolphy plan$ and composerAexandervon schlppenbach
(1934),bqetherwhtrumpelpl.yerMa.lßdSchooi(1936)andbasspayerBuschNebergal
( 1933)had, n6lol all, slarled out lookinQ,or a n€w and mosl or al , the r ow. specinc fom of
Jdz m rhe Gunier HampelOulntel iolnde! n1964and lbm 1965 onwads, ntheManlßd
S.hoolOuinlelunderlhemaininlluencesorDonCh6rryandceclTayor Onewas ookng
ror a kind ol music a lowing a EuropeanJazz mu6ican lo cr€al€ someth ng authenl c
ackhowledging lhe Amencän roe models w lhoul getling €nsnared n imitation and wilhout
denying one s own scio cuhuralbackgound On€ quesliored lGditiona conventons and
noms, Eplaced lh€m with new ones and integEtl.g lhe i.lluences ol New Music" which
had largely b@n developed in Eurcp€ 1iß wd panicu a y su..essful in the case ol lhe
'Glob€ Unity Oah6l6",lounded by Schlippenbach Ln 1966, wh ch aso in. uded the Peter

8röDl]an Tno wilh P.t€r Kowald Odginally pul togeths as ä body of $und lor a -Thnd

Sll! " ommision, üis orchelra srill exisls to lh€ prent day d @stitut6 a malor

I

(



part ol Schlppenbach's musicalblög6phy alo.gside the fio. Bolh groups re closly
connected The lrlo as well 6 the qlalrels were änd srill e rhe coe of the "motod of the

The Sch ipp€nbach Tno, inilially iounded by three memb6ß ol the MoLed Sch@IQuinrer,
undetuenl an essentalr€shufi6 whe. Miche P lz was replaced by Evsn Parker at the end
oi 1970, The s@ond trio wth Evan Pafter, who S.hlippe.bach had fi6t m€t dunng ltle "Na
Jaz [4et ng 1968' n Eaden Bäden, h6 been ä.tiv€ E a nxed g@up f.om Septomber ] 971
onwads in Wesi Ge.man J@ c ubs ln a kind oI känsillon p.iod beh,en the two hc,
Schlppenbach Love.s and Pa.k6r were p6dom ng asaquarlel, wilh Bu6chi Niebergall or
Petor Kowa d * ih€ bass play6rs taklnq r!ms, and $metim6 also wilh konbone ptayer
Gü.ter Chrshan. Elbbinq lor Park€.

Historicaliy spoaklno, th€ ye.ß b€rwee. 1973 and 1 983 seem, n rerospecr, an inbnm p*iod
whenincon.ectio.wihth.orcheslElwo,thetriow*exte.dedtoaqua.tetth.ouqhthE
add 1 on oi a bass p aye. - ai I ßt P.l€r Kowa d then Alsn Silva, lt w& d intdesting but nol
absölltely €BEentia modifcalon,addnganerträto.ecolourtoihet o The double bas wa
a. addilior §ch pp€nbach abandoned from 1943 on - and lhese days in the orchestE as well
- in iavolr ol a gr€äter cla tyandiexiblity ofsolnd

D recl ole modo s lo/ lhe b6s-l€ss r.o for Schlppenbach were @cords - on lhe one hand
@co.d ngs ol a Cecl TayorTrocon.ed in Cope.hagen in 1962, bul on the other hmd also
lhe crsp and iransparent sourd or th€ Benny Goodman. Tno, documenled on numeous

The rßt two years ofrhe Schlppenbach Trio are ony documented on asmallnumb4 ol
un boadcasl Ed o rocordings The irsl published l@dings of the tno reE taped at one
ollhe Badio Bremen stLdioson Novemberl2, 1972- They appear€d onihe LP "Päkistäni
Pomade', prodlced ard releasd by the musi. ans'coopeEtive Fr@ Music Poduction (FMP),

foundedn1969AlexandervonSchippenbächwasamongthecollecli@'sleadeß01lhis
music histo .aly impo.lant organlsaUon wlth which musi.ians hade rhemslv6 independmt

ot podu@ß in order lo r€li2e thei new kind of husic in.oncert perlomdces and on
@id,ngs, ißpetive of commercial @nside@tions nd under thelr own reponsibllily
On the on6 hdd, the äßt LP's published by FMP were rcl€*s th6 musicians lnvolv.d had
poduced ak@dy since 1967 under hen own direction and, up to that point had distributed
theretues duing tEn conc€rts or per dnol od6r and majing, O. the oth€rhand there
reß lMrdings, iaped with lhe slppon o, various 6dio producEß m ihen stud os F@E 1974
on, FMP had äväiläble the kind o, techn ica I equ ipment which atow6d them to ecord th€ r
er orgaized or subsidised concerrs This is älso how ihe ecordinss oi th6 Schtipp6nbach
Ouanet on lhis p6enl co @m€ abolt wh ch arc belng reissu€d ln digilalrom lor lhe flrst
tim€ Th. @ordings lom 1975 and 1 977 oig nat6 ,rom hro FMP concerts n W6st B€r in
which t6k prsce at rhe "ouani$ Larin" a ongside rhe smallor J@ c ubs - tho Quasimodo
and Flö2 - and @casiomlly th€ p€ademy ot Ans, $e "Quartler' lo.alBd n a fomer mov e
th@tre, was lh€ ß6i imporlant venue n lown ror Je and improv s€d music beiwoen 1970

AIr lhe Ecordings ol lhe S.hlipp€nbach Tno and th. Ouanet ßsp€c1ively, docum€nt the
slepB in lh€ dryelopment ol lhis grolp n chronoog ca ord6r Blghi,rom the b6g nning t s
cle.r that lor lhe m usic iaß il is aboul on€rgy and i.tens ly abolt a spontaneous, ntuitivey
dnvsn music where lonality at rimes is dis$ ved inro plre solnd 6nd no s6, and lhylhm tums
irno pulsaling movemenr, Esentia ly, rhis music.reared entn6 y wirhout any pnor agßem€nt
in ne impovielion, is bd6d o. lwo dd,erent siruct!@s of sound which hav6conlinLousy
qained moc ad moE diveEity and lnc § !en*s th@lgh the increas ng exp6n6nc6 ol p aylng
md mutual1rus1. On lh6 one hand th€E are hlghly energetic p6sages based on lghtning
tasl aclion and ion and where the musiciäns pläyng togerheris, attmes asoan
inlended playing against or alongs id e each olh€r On lhe olherhändthe@ are moe siaiic
pßag6 where noi*]ike sound teitu.6 de ayered on lop of each olh6r Tlrese oft6n
surpnsing dasyetunh€rd $unds Emind o.e ofwhat was at thal point known 6
"Mcique ComGte" d electonic music, to some exlent, however, aso oi naturalsoünds
The sounds aß poduced wilhod the äid ol e e.lroni.s so ely lhrolgh exterding the
instrumenls a nd the playin g lechniques



There was no predefi.ed co.cepl for this ki.d oI muslc and the music ans rarely talked
about it ll was a stricl y mlsica communication and ds.övery process n the couße ol
whch onefound a.ommon language Atholgh each individua musican developen his own
nstrumenl .e ated skils for himsel doinq his ow. research in sound ön h s own instrument
yel,rhegroup never mel lor ehearsa purposes The m usic was d eveloped step by step,
lnirontol lhe audience, durlnqlhe numercusggs in J@.ubs As a general ruLe, two
unnrerupled setsof4S to 60 minuteswereand stil are pl These sets consistol
sequenc6 ofditferenl lengths, tenson arcs wth varyi.g sound structures ether merqi.g
seam lessly o r c ear y sepa@ted

The preparations io. the releäse ot lhe concelr record ngs by FlvlP always took place i.
co laboral on wllh lhe musicia.s invo ved Ttis ls why also therecodinqs of lhe Sch ippenbach
QLalret on this CD are not me.e y documentatio.s of lhe concerts Tlrey do notreproduce lhe
actual couße of the p ayi.g p6 in lhe case ol a llm produ.lion,lhe edtngtook p ace on the
cutti.g tab e wheethe most so ca l6d "successful" sequences frcm the ong sets were edited
Theses€quen.esoidfferent enqlhsweregiven atteafteredilingand, forcopy ghrre6ons,
aso lhe name ol one oJ lhe music a.s invoved as lls "composer" Ony ftom 1977 onwäs
lhere the possibiily ol stalino a composers'co bcrive as copyrght owner with the GElvlA

isiing althe mus cians as compos€rs, n a.cordance with the @ally t s o.e ol lhe parl c! ar
qua ities olSchlippenbach s music lhat lhese excerpts lrom lhe continLous flow öfplaying
soLnd absolutely co he renl in lhemseves and show a ogca musica development ps nluitive
and sponlaneoLs was lhe creatona prccessofthemusic,soslrctandcrticalwasthe
slbsequenl selecton process ofwhat one wished lo preserye for posleily

ßpre@loilolihßlerllrchjePl

Translal on lsabel Seebe.g & Paul L,,tton

Booklel: Pholog.aphs lonl by Pau Lovens insde by DagmarGebe6 !t by Josl Gebeß


